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Rechtspflege; Standesamtswesen; Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

y e r 0 r a nun g 

des landkreises Rosenne'iln fiber das Landschaftsschutzgebiet -HochriJnstf llze> · 

Vorn 1. Juni 1990 

Der landkreis Rosenheim erHrßt auf ru d v , 2 i .1" , 3 

und Art. 45 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Naturschutzgese t zes -BayMatSchG- ( BayRS 791 - IJ L zuletzt 
geändert durch Gese t z vorn 16. Ju li 1986 GVB1 . S. 135 ), fo end. , 1t S hre iben der Reg ierung von 
Cb~rbayern vom 08.05.1990, ~r. 820-8623-2/89 genehmigte 

Ver 0 r d TI U n 9 

~ 1 
SChutzgegenstand 

Die Hochrunstfilz! nordwestlIch von N1cklheim im Gebiet der Gemeinde Raub1tng wird unter der Be­
zeichnung "Hochrunstfilz!" in den i~ § 2 nAher ~~zelchneten Grenzen als Landschaftsschutzgebiet ge­
schützt. 

§ 2 
Schutzgebietsgrenzen 

(1) ~as landschaftsschutzgebiet hat eine Größe von 243 ha und liegt in der Gemeinde Raubling in den 
6emarkung~n Pang und Kleinholzhausen. 

'(2) Das landschaftsscnutzgebiet umfaßt das GrundstOck F1.Hr. 899 der Gemar~:Jng Po!n;! sowia TeHfUI­

ehen ~e!" G:-u!1dst!:ide F!.~:-;;. g~~ da;> ::;;liia, :w ng ;:a iJ und 541iZ der GemarKung Kj ·efnhclzhausen. 


'(3) 1 Die Grenzen des landschaftsschutzgebietes sind In e1nerKarte M1 : 25 000 (Anlage) un~ in 
. einer Karte H 1 : 5 000. ausgefertigt vom LandratsamtRosenhetm ~m 01.05.1990. eingetragen. ~ MaB- . 
gebend ~ür den Grenzverlauf ist die Karte~mit dem Maßstab 1 : 5 000 (Innenseite der Strichzeich­
n:,mg). D~e Karten werden belm landratsamt R~ser.heim archiv~Big verwahrt und sind w~hrend der . 
üb 1 ichen D~enststunden c 11gewe!ii zugang11ch. !He Karte mit dem r.afistab 1 : 25 000 wird als Anla­
;;~ t Gie ;;,;r Ver rdnung be~a ,ntgemacht und ci ,.:..t zu\'" Or ent ierung Sber d~e Lage des Schutzgebietes. 

~ 

§ Jj 

Schutzzweck 

Zweck des Landschaftsschutzgeb!etes ·Hcchru~stf!lze· ~st es • 

... uieLeistungsfähigkelt rles llat!.l!'h~ushalts zue:-h!.lten und r;odederl'icrzi.:stel1en. ~ölsbesondere 

.. ) d l e 9roßfl li ehige offene Hochmoc:-lieide ,a il'1s c..HeßH chd'l" HoehmoQf wtl~!!e!"~t l : ;:: f'~::;':I' ~o,,~ .; 

d ie Tc-:- f .. "t ;cb.; m1 ihren ~ pez !e1i e~ ?f l '!!'l!e~;;~sa l1s c!;aft~ .. i n t .r,,1ri Best nd zu . ütze . l!!'!C 

~ } c zn !: k:i l .:;g l. chen Her ' de Hochmoors uno der lI'a ldfl~c"en :zu ver essern; 
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2. 	 die Vielfalt, Eigenart und Schönheit des L~nd5 c .!ftsbildes zu bewahren, ~nsbesondere d ie la nd­
schaftsprägende Wirku ng jas Heeres zu erhalt en. 

9 4 
Verbote 

In dem in § 1 bezeichneten Schutzgebiet si~d alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebie­
es verändern oder dem besonderen Schutzzweck (§ 3) zuwiderlaufen. 

j ~ 

Erlaubnis 

(I) Der Erlaubnis des Landratsamtes Rosenheim bedarf, wer im Landschaftsschutzgeb~et beabsichtigt, 

1. 	b~uliche Anlagen aller Art (Art. 2 Abs. 1 der Bayerischen Bauordnung -Bay8 0-) zu errichten , zu 
ändern oder ihre Hutzung zu ändern, auch ~enn s~e e iner baurechtl ;chen Genehmigung nicht bedDr­
fen~ hierzu zahlen insbesondere 

,,r" . 
L' 

a) 	Gebäude (Art. 2 Abs. 2 8ay80), z.8. Wohnhluser, Wochenendh~user, Buden, Verka~fsstande, Ger~­

tehGtten, land- und forstwirtschaftliehe Betriebsgeblude, Bienenh~~~er: 

b) 	Einfriedungen a11;:. Ait - ausgellommen für den Forstbetrieb notwendige Kultur:z!une, lotenn die 
Zäune 50ckelJos und ohne Beton erstellt scw~e der Eigenart ~er landschaft ~ngepaBt werden; 

c) 	Ver~nderungen der Erdoberf1ache durch Abgrabungen oder Aufschüttungen, insbesondere durch ma­
schinelle Torfgew{nnung; 

2. 	sowe,it es sich nicht bereits um Anlagen im Sinne der Hr. 1 handelt, 

·a) 	Schilder, Bild- oder Schrifttafeln, Anschl~ge oder Schaukästen anzubringen; 

b) 	IJerkaufs'.'1agenaufzustellen oder Ve1"kaufsstellen und Automaten zu errichten bzw. anzubringen: 

. !:,' Z:.J :::= ~ ::::n, ~:;~;l',,':"G ;\ aafLils~e 'l ~ ;::11, J;", :zu "'e~d:t1i:ien orier im Rahmen der Erho 1ungsnutzung offe­---j; ~ lf 

/ ' ne Feuer zu entzünden; 

d) 	ober- oder unterlrdisch gefGhrte Kabel, Oraht- und Rohrleitungen zu verlegen oder M~sten und 
UnterstGtzungen aufzustellen; 

e) 	Straßen, Wege, ~1.;tze sowIe Park-. Cairrpl1lg-. Sport-. Spielplatze o.~. Einrichtungen zu errich­
t~n oder ~_sent ich zu ändern; 

': 
.3.' Ge;e ::s: ';;d~. s:Me ~ t s~-a ni -ht beV'-; ·~s de~ Ab "a .rechts unte. l1eyen, an anderen 

als den hierfOr zugelassenen Pl~tzen . abzulagern; auch wenn le i e u'sc Ot u 9 Im _ n _ des 8a~ ­
rechts beabSichtigt ist; 

4 .
" 

• 	Gewässer Imd ' Enbässer!mgsg:-.!!ben, ce:-en !.!fe:-, de~ ~u- und Ab l auf des '~as~ers oder den Gewasser­
stand zu veränderh oder neue Gewisser herzustellen: 

.' landschaftsbestimme~~e ~~~~e, ~~C~_n ~:e~ ~ onst1gc ~ch _uSer' ö des If 1 e : '.1 .e_! ~'" g~ .. : 
A~ t . 2 d~i Natu schu~z -Erg~nzungsg~setzes -HatEG- ~ ei n~ 1gen unberüh~~: 
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7. 	 standortfremde Bepflinzungen vorzunehmen; 

8 . 	 ehemalige Torfstichflachen aufzufOllen. ader nachteilig zu ver!ndern; 

""0; no9. 	 Kahlhiebe über 0,25 ha pro Jahr vorzunehmen ader l~ub - ~nd .-.., .. "- !-!cdelhc1:z.~ 

bestande umzuwandeln; 

10. 	Erstaufforstungen vorzunehmen; 

110 	 auBerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten StraSen und Plätze .mit Kraftfahrzeuge~ aller 
Art zu fa r en oder diese dort ~bzustel !! Tl' a:.:sgenommen si nd f:J: r;zeuge 2:':1" f ors t !.\' r tschaft lkhen 
Bew i rtscha ft ung; 

:12. 	 außerha l b der ern "f entl1 hen Verkehr ge'iddmeten Str.!lSen z - e H en. 

(2) 	Die Erlaubnispflicht nach Art. 6 d Abz. 1 BayNatSchG bleibt unbernh~t. 

, 
(3) - Die Erlaubnis ist, unbeschadet anderer Rechtsvorschrtften, zu erteilen, wenn das Vorhaben 
nicht geeignet ist, eine der in § 4 genannte2 Wirkungen hervorzurufen oder diese Wirkungen durch He­
benbestimmungen ausgeglichen werden können. D!e Ertejlung der Erlaubnis bedarf fDr Vorhaben, die 
besondere ökologische oder besondere optische Auswirkungen ~aben oder denen eine überörtliche Bedeu­
tung zukommt, der Zustimmung der Regierung von Oberbayern. Dies gilt, soweit nicht die Erteilung 
einer Befreiung erforderlich ist, 1nsbesondere für bedeutende Vorhaben nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. 
a (z.B. Hotel- und Appartement~n l agen; Indus t,ie- ~der Kr~ft~erks~n ~gen oder Freizeitzentren), für 
Aufschüttungen oder Abgrabungen mit einer Grundfl~che von über 1 ha nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 Suchst. c 
und für Freileitungen ab 110 kV Nennspannung nach § 5 Abs. 1 Ni. 2 Suchst. d. 

(4) 	~Ird die Erlaubnis mit ~ebenbestimmungen erteilt, kann eine Sicherhe1tsleistungverlangt werden. 

~ 6 
Ausnahmen 

Von 	 den Beschränkungen dieser Vprordnung b1e1bt ausgenommen~ 

!~ 	 di~ ordnungsgemäße f0~St~~~tsch!f!11ch~ 80~~~~~!!~~: !~~ ~!s~~~ ~~~s~~~~~s:~~f!~~:h ~e~~t:~!~ 
Flachen mit dem Ziel, die Waldbestände einer dernatür11chen Vegetation entsprechenden standort­
oe imi s ehen Ba umartenzusammensetzung zuzuführen: t.ll1abhang 1i! davon g nt jedoch § 5 Abs> 1 Nr. L Z. 
4,5, 6, 7,8, 9 und lO{ 

2. 	 die Tec~tmäßige AusDbung der Jagd und d~e Aufgaben des Jagdsc~ut!es: 

!m Ha~dbetr i!b ~ uf bizher !:rf~1r:s:. 


chern Umfang; 
 . ~ 

4. 	l'Iaßnahmen zur Unterhaltung von Stra3el'l, Wegen und PiHzen. Maßnahmen des Jlinterdienstes l.uf 
Straßen im notwendigen Umfang und zur Ver~ehrss~cherung, sowe~t diese zlör Abwehr akuter Gefahren 
erforderlich sind; 

5. 	Maßnahmen zur Unterha ltung von Gew~ssern ~m gesetzl ich zulässig"en Umfang sowie Maßnahmen der Ge­
~~s5e r a ufstcht: Unterhaltungsrnaßnahmen an Entwls_er ng sgrib~n s1TI~ dem Landr at samt"zwelWochen 
vorher a nzuzeigen~ 

6. 	d eo 3e tr ~ ~b, i~ ns an setz~ng ~r. d E rdnu~gsgem~Se Unterha t un: vo. bestehenden Ener~ i ~ - . 


~ .:. s !::e7" 2~ ~i; t.! . . ~_ ... l!:1 :~'t _:"';:.:ng !~~!;.::: ~ s~ t...; 1 ;,;j v... :': ... ~s'! _ .._~~~~ E ":;--~~ t '!:':~; . 1 ..,, ;;~ wcut~ ht;t 

S~~des p c st ~d der Cauts:~an Bu~de~tahn; 



, " 

7. 	 di e zur Erha l t ung un~ Förde r ung de r Fun~ t i o ns fä , igk e lt des l a~ schaf t is chutz ebi ete s notwendigen 
und vo n den Naturschutzbehörden angeordneten Uberwachungs- , Schutz - und Pf legemaßna hmen; 

8. 	die von den Naturschutzbehörden zugelass enen MaBnahmen zur Ver besserung des ökologischen We rt es 
des landschaftsschuttgebietes; 

-9. 	 da s Aufstellen und Anbringen von behördlichen Verbots- und Hinweistafeln. Karntafeln und Wege­

markierungen. 


§ 7 

Befre iungen 


(1) Von den Verboten nach § 4 dieser Verordnung kann das Landratsamt unter den Vora ussetzungen des 
Ar t . ~9 Ab s. 1 8ayNatSchG 1m E!nzelfall Befre i ung ~rt! f l~n. 

(2) 	Wird die Befreiung mit flebenbestimungen erteilt. ~ann eine 51cherheltsle 'ls t ul1g '1er;di"lgt werden. " 
) 

§ 8 
Ordnungswidrigke1ten 

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Hrn. 3 und 6 BayNatSchG kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche 
Hark belegt werden. wer vorsatzlieh oder fahrlassig 

1. 	Maßnahmen oder Handlungen nach § 5 Abs. 1 Hrn . 1 bis 12 ~hne die erforderl~che Erlaubnis vor­
nimmt; 

2. 	einer vollziehbaren Hebenbestimmung in Form der Auflagen zu e~ner Erlaubnis oder Befreiung nach 
§ 5 Abs.4. 7 Abs. 2 der Verordnung nicht nachkommt. 

(2) 	Die Einziehung von Gegens t anden richtet sich nach Art. 53 BayHatSchG. 

§ 9 
lnkrafttreten 

Diese Verord nung tr itt am Tage nach ihrer 8ekanntmachun~~m Amtsb latt des landkre ises Rosenhe im in 
Kroft. 

~ose nhe j m. 01.06.1990 
l and.at samt rt cse nheim 

landra t 
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